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Wilhelmshavener Tageblatt
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Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mt . 2,25 ohne Bustei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
primenstraße Nr . 1.

Jaferate für die laufende Summer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations - Organ für sämmtliche Kaiserl . , Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

No№ 54 .

Die Kämpfe bei Dar es Salaam .

des Frhrn . v . Bülow :

wehre zu holen .

Zwei Brüder und die Schwester Martha , die der Liebling Aller
war , machten die Barbaren nieder! Zwei Brüder enttamen und
fonnten uns nach zwei und einhalbtägigemUmherirren in der Wildniß
die Schredenstunde mittheilen. Sie hatten während der ganzen Zeit
weder Speise noch Trant zu sich genommen . Drei Brüder und
Schwester Benedicta, die Oberin , find von den Arabern fortgefchleppt
worden . Es ist wahrlich ein Jummer !

Dienstag , den 5. März 1889 . 15 . Jahrgang .

evangelischen Mission vorbei fuhr , wurde sie von Urabern aus den Plöglich legt ein Acaber aus einer Entfernung von sieben Schritt

S. M. S. „Sophie" wurde sofort darauf aufmerksam und warf Schon hatten indessen die beiden Herren die Trage niedergefeßt, um
Fenstern des im Bau begriffenes Missionshauses start beschoffen . auf sie au , er drückt auch los aber das Zündhütchen versagt .

einige Revolver -Granaten und 15 Bentimeter -Granates in die Baude , zu den Schießwaffen zu greifen , und der meuchlerische Angreifer lag
die aber trotzdem den Plaß nicht räumte . in seinem Blute , ehe er Beit finden konnte , einen zweiten Schuß

。

Die Kölnische Bolts Zeitung veröffentlicht folgende beiden Briefe

Dar es Salaam , 18 . Januar 1889 .
Seit dem 10. Januar haben wir uns hier täglich mit den An¬

greifera herumgefchoffen . Am Sonntag , dem 13. Januar , ist die den Hafen bildet , auf der Seekarte mit Wst Ferry - Point " be
Die Mission liegt an der Spitze der westlichen Halbinsel , die abzufeuern .

katholische Missionsstation Pugu überfallen worden. Die Missionare zeichnet. Man geht von hier aus durch das Dir bekannte Dorf aber zu Kapitän Lieutenant Landfermann gerufen worden, der mit
Ich hatte mich den genannten Herren anfchließen wollen , war

saßen gerade bei Tisch , auf der einen Seite die Früder , auf der Bagamoyo bis zu dem Platz mit den riesigen Baobabs .anderen Seite die Schwestern. Als sie eben im Begriff war n, von gerade am Hafeneingang liegt die Mission. Mit einer Geschwindig außwasser und saßen zusammen auf einer Kitanda. Das Gefecht
Dort , seinen Matrosen im Schatten etwas ausruhte . Wir tranten Kotos¬

Tisch aufzustehen, hörten ste plöglich in nächster Nähe Schüffe faller, feit, die der BerlinerFeuerwehr Ehregemacht hätte, war das Landungs war überaus günstig veslaufen, die Ueberrumpelung der Araber voll¬und gleich darauf wurde schon von allen Seiten auf die armen un torps der „ Sophie" an Land. Kapitän -Lieutenant Landfermann aus ständig gelungen, dr Verlust auf ihrer Seite groß, auf der unserenbewaffneten Schwestern und Brüder geschoffen. Es war so schnell Koblenz führte es . Es galt jezt, die dritte Seite des Halbinsel verhältnißmäßig gering. Wir hatten feinen Todtes . Die Ermüdunggekommen, daß die Missionare nicht einmal Zeit hatten, ihre Gedreiecks zu besetzen und von dort aus nach der Spige vorzubringen. der Unferigen war freilich groß, und Kapitän Lieutenant Landfermann
Der Kapitän des Jühlte " , Lieutenant zur See der Reserve , Holz . fühlte sich sehr unwohl . Da wir immer noch Revolverlanonenschüffe
der das Terrain "hier genau fennt, ging mit Lieutenant zur See von der Sophie" hörten, marschitten wir bald an den Strand . DieBachem links, ich schloß mich dem Gros as , welches die Mitte Marine schiffte fich ein und ich kehrte nach dem Uſagara -Haus zurüd,ahm, unter Kapitän -Lieutenant Landfermann, dem ich durch meine wo Stabsarzt Dr. Renvers die Verwundeten verband. Eine halbeTerrain -Kenntniß dienen konnte ; den rechten Flügel nahm Lieutenant Stunde später starb Kapitän Lieutenant Landfermann am Hisschlag.
Scheer mit seinem Zuge . Auf meinen Rath marshirten wir erst in Den 27 . Januar . Zuerst : Es lebe der Kaiser ! Zum vier¬
nordöstlicher Richtung von Dar es Salaam bis zur See , um die zehnten Male habe ich mich nun vorgestern an einem Gefecht be=
Kerle in die Mausefalle zu treiben . Das in Schüßenlinie zu be theiligt . Es war das größte und entscheidendste von allen . Gestern

Herr Leue schrieb an die Aufständischen , was sie, die Araber, gehende Terrain war freilich groß und die Aufständischen (fast aus . Morgen begab ich mich mit Kapitän Holz an den Platz , wo Baufür Leute seien, daß sie gezen Frauen Krieg führten und gegen fchließlich Araber ) zahlreich .Gottesmänner ? ! Soliman bin Sef hat schriftlich geantwortet : sie
meister Wolff und Herr Bauer aus Pugu begraben liegen , um dort

Zuerst fließen wir auf Araber , die sich unter eine in Mkisima das Grab für Kapitän -Lieutenant Landfermann , an deffen Seite mirhätten alle Ursache, so zu handeln, denn die Deutschen hätten ihnen weilende Wanyamueft-Racawane begeben hatten. Die Washamueft den Tag vorher siegreich gefochten hatten, zu bereiten . Es ist einihre Silaven weggefangen ; sie würden aber die Gefangenen losgeben , hatten Gewehre, Spieße, Pfeile und Bogen, Keulen u. s. w. in hübscher Plas , vom Hafen gesehen links, neben dem alten Sultans¬wenn wir 1. das Lend verließen ; 2. unsere Gefangenen freiließen ; Händen. Da die Araber sich mittes unter ihnen befanden , wurde Balaft . Unter einem riesigen Mangobaum liegt gerade vor dem3. Kriegsentschädigung und Lösegeld zahlen würden . von uns auf fie gefchoffen. Troßdem ging ich, dem Gebrauch des Stamme Baumeister Wolff , deffen Grab eis einfacher MarmorAm 6. Januar noch hatten wir auf Angriffsgerüchte hin eisen Innern folgend , zwischen sie und forderte sie auf, die Gewehre und schmückt. Rechts davon ruht der arme Hr . Bauer , mein KameradRitt (zu Esel) nach Pugu gemacht , und ich aß in der Missions sonstigen Waffen niederzulegen, was fie freilich nicht thaten . Die aus Pugu. Links vom Baumeister bereiteten wir die Stätte fürftation zu Mittag. Nach Tisch kamen die Schwestern und brachten den Arabern zugedachten Kugela flogen mir dabei um die Ohren und unseren Todten. Drei Araber und drei Neger standen Vorposten,mir den kleinen Kerl, den ich ihnen von Dunda aus geschickt hatte, rödteten einige der umstehenden Wanyamueſt . Ic , stand ganz allein damit wir nicht unversehens vom Feinde überfallen würden. Dienachdem er dort den Krokodilen des Kufu burch Herrn Hermes ent- unter den beschoffenen Wanyamueſt, dena meine Leute waren zurück- Neger, die das Grab gruben, hatten ihre Gemehre an den Mango¬Er war nun der erste Missionszögling von Pugu geblieben. Da dachte ich nicht anders , als daß die Bewaffneten , bie baum gelehnt und die Patronentasche um den Leib geschnallt . Bulegtgeworden. Schwester Martha , die von den Arabern getödtet worden, mich umringten, die günstige Gelegenheit benußen würden, mich todt- wurde der Boden hübsch gesäubert und Alles mit Palmzweigentrug damals das Kindchen auf dem Arm, welches , sobald es den zuschlagen . Aber es geschah nichts dergleichen. Man ließ mich un- geschmückt.Bräfekten sah, über das ganze Gesicht lachte und auf alle Weise gehindert abgehen . Lieutenant zur See Scheer hatte indeffen dieseine Freude fund gab. Es war wirklich ein herzerquickendes Bild . Feinde nachdem linken Flügel getrieben , wo sie durchzubrechen suchten ; S. M. Schiffen Sophie“ und „Leipzig ", sowie des Pfarrer. Zur
Als wir nach Hause zurückkehrten , trafen wir Kameraden von

Ein zweites Negerfindchen, das ebenfalls von seinen Eltern verlaffen dorthin wandte ich mich jetzt.worden , saß dabei auf einem Kinderstühlchen und sah sich alles eraft¬
festgesezten Stunde begaben wir uns Alle an Bord S . M. S .

haft an. Die jungen, schwarzen Mädchen gingen in bunten Kattun- in glühender Sonnenhige einen tüchtigen Marsch gemacht hatten, storbenen Hut, Schärpe , Epauletten , Orden und Säbel , sowie mit
Mit wüthendem Hurrah gingen wir vor . Da wir aber schon Sophie " . An Backbord stand der Sarg , geschmückt mit des Ver¬

tieidchen einher, die ihnen aus Deutschland geschickt worden. Niemand fast nur im Laufe schritt oder G :schwindigkeit (wobei ich, die Richtung der Flagge. Hier hielt der Pfarrer einen turzen Trauergottesdienstfonnte ohne die aufrichtigste Bewunderung mit ansehen , was hier in angebend , immer vorausgeraunt war), so übersieg jetzt eine längere ab. Als derfelbe zu Ende, brachte der Kapitän Hartog noch einfurzer Zeit und mit geringen Mitteln geschaffen worden . Verfolgung des fliehenden Feindes unsere Kräfte . Auch die Araber gedämpftes Hoch auf den Geschiedenen aus .Das ist nun bin . Ich hoffe aber , daß die Zerstörung der beiden vermochten taum noch zu laufen und sanken rechts und links zublühenden Missionsstationen , der des l' . Bonifacius sowohl als des Boden. Schließlich liefen wir nur noch zu Dreien hinter ihnen her, storbenen der wachhabende Bootsmannsmaat zum letzten Male dem
Ais der Sarg dann die Railing paffirte , schickte dem Ver¬

Herrn Greiner, im Vaterlande einen Schrei der Entrüftung hervor ein Matrose , ein Schwarzer und ich. Da gaben wir es auf, zogen langen Doppelpfiff nach, den jeder das Schiff verlassende Offizierruft , dem die kraftvolle That folgt . uns zurüd und sammelten uns . Alle marca furchtbar ermüdet , denn erhält .
Dar es Salaam , 26. Januar 1889 .
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es war mittlerweile halb zwölf geworden und der Januar ist hier Jezt verließen wir Alle das Schiff und stiegen in die Boote .Wir haben gestern wieder ein größeres Gefecht gehabt . Ich bekanntlich die heißefte Zeit . Ich selbst litt an beständigem Brech - Voran ganz langsam die Musit in einem von nur zwei Mann ge¬hatte die Morgenwache . Als dann die Besagung aufstand , legte ich reiz . Für wen es aber jetzt fein Ausruhen gab , obwohl er die ganze ruderten Boot ; hinter ihr das Boot mit dem Sarg , dann sämmtlichemich auf mein Bett und schlief eine Weile . Dann frühstückte ich. Tour mitgemacht , das war der Stabsarzt , Dr. Renvers . Er hatte Boote des Schiffes . Am Lande präsentirten die Leute der Wache .Die Dhau der Deutsch Ostafrikanischen Gesellschaft , welche uns alle Hände voll zu thun , denn überall lagen Verwundete . Kapitäs Der Zug fuhr unter den gedämpften Klängen des Chopin' schenProviant gebracht hatte , fuhr gerade aus dem Hafen , um nach Holz und Stabsarzt Dr. Renvers mußten die Verwundeten nach Trauermarsches ganz langsam über das spiegelglatte Waffer desZanzibar zurückzukehren. Der Kapitän ist jener Abdurrhaman , den Hause bringen , ein Weg durch glühende Sonnenhige und den Au- Hafens .
ich in Mikindani gegen die Aufständischen beschüßt und mit nach griffen der Araber ausgefeßt . Die beiden Herren , Lieutenant Holz Vor dem Usagara - Hause , dessen Flaggen auf Halbstock waren ,Zanzibar genommen hatte . Als die Dhau an der jßt verlassenen und Dr. Renvers , trugen mit eigenen Händen eine Krankentrage . die Flottille . Der Zug zum Friedhof fette fich in Bewegung . Voran
46 Die Eheftifterin .

Von H. Palmė - Paysen .
Verfasserin von „Marietta Tonelli " , „Mädchenliebe “ , „ Am Mälarsee " 2c.

( Fortschung . )
Scheinbar ohne Gefühl , nur mit einem seltsamen , häglichen

?
Leben Sie wohl ! “ 78999

„ Ja , wie soll ich ' s denn machen " ein ironisches Lägeln zur Antwort , und jest verstehe ich Sie auch , die Geschichte mit
begleitete diese Worte - , , daß Sie mich verstehen ? " sprach sie mit dem Russen und dem verlorenen Festungsplan und der Reise inseinem Achselzuden . Ausland und der Erbschaft - es verhält sich Alles in der That" Mau hat mich verläumbet , sagen Sie es aur " , forschte ich so, wie Sie sagen , auch reich bin ich geworden ja und doch,unter gewaltsamer Beherrschung . ich wollt ich wäre der arme Lieutenant geblieben von ehedem ,Verläumdet ? O nein . Denn daß Sie einen Ruffen zum der in Fräulein Justine Rittfeld ein Herz vermuthete , denn mit allenLächeln , das wie Berachtung aussah , blidte fte mich an . Mein Freunde gehabt , ist doch wahr und auch nichts Schlimmes . Die meinen Schäßen kann ich doch den Glauben daran nicht zurücklaufen .Selbstgefühl erwachte , mein tiefgetränkter Stolz . Ich richtete mich etwas überfürzte Reise ins Ausland rechne ich Ihnen auch nicht

auf und sagte voll Bitterkeit : Gnädiges Fräulein , was für ein als Febler an . Im Gegentheil, Sie zeigten dadurch , daß Sie ein
Vergnügen war es bean, mit meinem Herzen zu spielen ?" Der vortrefflicher Rechner sind . Wann war ' s doch, wann ging die Reise des Verderbens trieb , mit jedem Schritt , dem ich mich meiner

So endigte die verhängnißvolle Stunde , die mich an den Rand

Vorwurf mußte sie treffen, es flammte in ihrem weißen Gesichte auf, por fic ?" Sie legte ihre weiße Hand an die Stirn , als grübele Wohnung näherte. Hätte mich eine Mutter empfangen, eine Schwester,fte biß auf die Lippen und richtete ihre blauen, vielbewunderten Augen fe ernstlich nach. D , ich erinnere mich, bald nachdem das fleine ein Bruder oder Freund mit liebevollem Zuspruch, vielleicht wärezur Erde , als befänne fie fich auf eine Antwort . Malheur mit dem Festungsplan paffirte . Als reicher Mann tehrten das Fürchterliche , was folgte , nicht paffict .Lielleicht auch wollte sie mir solche noch vorenthalten . Sie dann zurüd . Ihr Vetter Chlodwig hat uns das Alles aus - Aber ich befand mich allein in der todtenstillen Wohnung , alleinSo gab ich der Qual dieses Augenblids weitere Worte, ohne führlich erzählt, es war eine intereffante, wenn auch etwas aben mit meiner zerriffenen Seele und einem elenden Leben vor mir. Undzu ahnen, daß eine viel herbere , viel grausamere meiner noch hartte . teuerliche Geschichte, auch daß Sie eine plögliche Erbschaft gemacht . neben mir auf dem Tische lagen Waffen, die mein irres Auge An¬Sie schweigen, gnädiges Fräulein? Wohl, wer diesen Irrthum " Uab pardon dazu habe ich Ihnen noch nicht gratulirt . So- fangs nicht bemerkte. Meine Seele lechzte nach Erlösung und meineverschuldet , den Sie mir als einzige Antwort auf eine glühende mit wäre es geschehen." Sie machte mir eine formelle Verbeugung and sollte sie ihr gebenLebensfrage in diefer unglücklichen Stunde entgegerwarfen, das müssen und lächelte zeremoniös, während ich fühlte, daß mir alles Blut
durch den Tod .

Sie wiffen. Ihre Huld gegen mich fannte feine Grenzen, spiegelte aus dem Herzen wich. Was folgte , wiffen Sie besser als ich , lieber barmherziger
mir ein holdes Glück vor , das mir nan plößlich zerstückt vor die Es ist doch wahr, was ich gehört und gefagt habe ? " fragte Himmel dafür , denn Gottes Güte hat mir dadurch Zeit zur Reue

Engel , das Geschid wollte , daß ich leben blieb , und ich danke dem
Füße geworfen wird . Ruhen Ihre Empfindungen denn wirklich fie immer in demselben verächtlichen , ironischen Ton , die Geschichte und inneren Einkehr gegeben . Wenn auch der Bruch, der durchauf so seichtem Grunde, daß die kurze Trennungsfrist von nur mit dem Russen, dem verlorenen Festungsplan , die Reise ins Aus mein ganzes Leben geht, der nichts löfte, der nur vernichtete , nie¬einigen Monaten fie zusammenstürzen machen fonnte wie ein halt . land und der Erbschaft? Sie sind jest ein reicher Mann , nichtwahr ?" mals wieder heilt, wenn auch der Flecken nicht verlischt , den einloses Kartenhaus ? "

Sie hob schnell den Kopf , sah mir fest und eigerthümlich ins wichen ; diefer Ton , diese Haltung , diese Gefichtszüge machten sie darauf geworfen. Noch während meiner Retonvaleszenz drang die

Noch während sie sprach, war ich langsam bis zur Thür ge- Elender zu eigennüßigem Zweck durch eine erbärmliche Liebesintrigue
Auge und sagte dann herb : „ Nicht die Trennungbringt Wechsel und wenige Monate können genügen , Menschen und Rittfeld darin nicht wieder und mir war' s, als fielen Schuppen von zu mir . Seine Handlungsweise, sein Benehmen fand nun in jedem

aber die Beit mir fremd, ich fand die bezaubernde, schöne, heißgeliebte Justine Nachricht von der Verlobung meines Betters mit Justine Rittfeld
Gefinnangen zu ändern . "

" ed

P

验

" D , über den Wankelmuth solcher Gesinnungen! " stieß ich auch die Lücke in ihrem Gemüthe und daß sie die erwartete echte, wartete Glück gegeben ? Ich neibe es ihn nicht. Doch wäre ich dem

meinen Augen , ich sah plöglich ihre Fehler und mit einem Male Theile für mich ihre Erklärung . Ob ihm sein Bubenstück das er¬schmerzlich hervor .
"D, über die Menschen", gab fie ironisch zurüd , man fennt mals besessen hatte, niemals würde empfinden können. Und etwas aus tieffter Seele, wenn er es mich erleben ließe, meinen Namen

warme, allmächtige Liebe, wie nur die Jugend fie fühlen fann, nie- großen Geiste droben, der in die Herzen der Menschen sieht, dankbarfie nicht aus . "

Meine Brust athmete schneller, Alles hätte ich eher ertragen gewordene , große, stolze Gefühl der eigenen Liebe, das in der Reine Lippe hat ihn je ausgesprochen, er hat sich fund gethan wur

trampfte sich in meinem Herzen zusammen, das plözlich ohnmächtig von dem Verdacht befreit zu sehen , der bis heute noch darauf ruht .tönnen , als diesen lieblosen Spott . Kralle des Spottes , des Mißtrauens und der Herzlosigkeit zu durch ein Lächeln, ein Achselzucken, ein Schweigen, er hat sich nur
„ Es ist alles wahr ", gab ich mit trodener, heißerer Stimme greifen , fana nicht fordern auf Leben und Tod .

gefühlt , und das ist gerade das Fürchterliche , ich kann nicht an¬
( Forts . f . )

Ich verstehe Sie aber gar nicht", sagte ich, bei Gott , ich fammengebrüdt wurde.verftebe Sie niht . "
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die Mannschaft der Sophie " (das andere Schiff hatte , um eine schlagendes Beispiel von der durchaus schädlichen Natur blinden horft die Wiederherstellung der katholischen Abtheilung im Kultus .

Störung von Seiten des Feindes zu verhindern , das ganze Vor - Eifers . " Daß die „ Times " auf eigene Hand gegen Parnell vor minifterium sowie die Aufhebung des Kirchenvermögenverwaltungs.

terrain besetzt) , dann der Sarg , dem die Offiziere folgten , zulegt gegangen , ist garnicht anzunehmen , fie wird nicht einmal Einfluß Gefeßes und des Sperrgefeßes . v . Eynern wendet sich gegen diese

die Deckoffiziere. Am Grabe hielt der Pfarrer eine herzer reifende auf die Maßnahmen gehabt haben , mit welchen ber Prozeß einge Forderungen . v . Kardorff glaubt , man wolle mit ber Aufstellung

Ansprache , in welcher er die Worte Sr . Majestät , welche derselbe leitet und betrieben worden ist . Es bieße, die Leiter der Times " solcher Forderungen den durch den geltenden modus vivendi end.

bei seiner Thronbesteigung an die Marine richtete, vorlas . Er er reif für das Tollhaus erklären , wollte man sie für fähig halten , lich geschaffenen Frieden stören . Dr . Windthorft erwidert , seine For

innerte daran , daß wir Alle Sr . Majestät Treue geschworen, daß auf eigene Roften in moralischer nnd materieller Beziehung diesen derungen entsprächen nur dem ganz natürlichen Verlangen , daß der

wir hier auf geschichtlichem Boden ständen und daß wir auch jest Prozeß und mit diesen Zeugen führen zu wollen . Prattische Leute , Staat das Prinzip der Gleichheit voll und ganz zum Ausdruck bringe .

wieder im Herzen neu geloben würden , für unsere Fahne und für die nicht zu hoch in der Welt dastehen , also in ihren Entschlüffen Bisher fei das nicht der Fall . Cremer (Teltow ) bebauert das Herein .

unferen Raiser freudig in den Tod zu gehen, wie der hier vor uns auch nicht von so und so vielen zum Vortrag Befohlenen abhängen, zieheng des Kulturstampfes in die Erörterung . Dr. Friedberg weißt

im Sarge Liegende . Darauf wurden von der gesammten Sophien - von welchen die Meisten sich wieder nur mit ihrer Kenntniß auf eine solche Absicht von seiner Partei zurück ; die Schuld treffe den

mannschaft drei Salven über das Grab geschoffen, und der Kapitän den Bericht des Vormannes füßen , fallen nicht so tief hinein , wie Abg . Dr. Windthorst . Nach weiterer Berathung und persönlichen

Hartog warf eine Hand voll Erde auf den Sarg mit den Worten : es hier zum Skandal für die ganze Welt der Fall gewesen ist .

" Im Namen feiner alten Mutter . "

10
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H

Politische Rundschau .

Deutsches Reich .

In Detmold ist dem Kabinets Minifter Freiherrn v . Richt¬

hofen der Abschied genehmigt worden .

Ger

Bemerkungen wird das Ministergehalt genehmigt , die von der Re¬

gierung vorgeschlagene Gehaltserhöhung für den Unterstaatssekretär
abgelehnt , die Summe von 15 000 M. bewilligt . Das Haus ver .

tagt die weitere Berathung auf Montag 11 Uhr . Schluß gegen

vier Uhr .

H

Ausland .

Die Mutter des Verstorbenen ist vierundachtzig Jahre alt .

1870 verlor fte den ersten und vorgestern den lezten Sohn . Ich Berlin , 3 . März . ( Hof- und Personal Nachrichten . )

nahm von dem Kranz , den die Möve auf das Grab legte , etwas Seine Majestät der Kaiser und König empfingen am

Band und einiges Grün , um es der alten Dame zu schiden . Unter geftrigen Vormittage den Grafen Castell -Rübenhausen und den

den Klängen freudiger Märsche zogen wir dann zurüd . Grafen zu Solms - Wildenfels und hatte um 5 Uhr eine kurze Kon¬
Wien , 1. März . Nach dem Armeeverordnungsblatt hat der

Abends . Nun muß ich Dir noch etwas von unseren braven ferenz mit dem Staatsminister Herrfurth . Heute Vormittag nahm

Verwundeten erzählen . Da ist ein Berliner Namens Vogt ( oder Se . Majestät der Kaiser den Vortrag des Ober - Hof- und Haus - Kaiser den Korpstommandanten des 2. Korps , Feldzeugmeister Ritter

Voigt ) , der focht immer neben Lieutenant Bachem . Weil nun die marschalls vos Liebenau entgegen und empfing Nachmittags Se . Frbrn . v. König , mit den Geschäften des General -Infanterie -Ju¬
spettors betraut . Der Obersthofmeister des Kronprinzen , Bizeadmiral

Araber vorzugsweise auf den Führer zielen , so erhielt dieser Vogt Durchl . den Fürsten Hugo Windischgräß in Audienz .

drei Schüsse hinter einander , von denes einer scharf den Unt rleib Bombelles , ift penflonirt worden und erhielt das Großkreuz des

Leopold Ordens .
Streifte . Das war für Sie bestimmt , Herr Lieutenant " , sagte Vogt ,

Wien , 3. März . Es weht wieder scharfer Wind im unga¬
und nahm , schwerverlegt , noch einem gefallenen Araber das Gewehr Ein kaiserlicher Erlaß betreffend die Ravgverhältnisse der

ab. Später trugen ihn der Stabsarzt und der Kapitäa Holz nach Justizbehörden orduet an , daß fortan von der Gesammtzabl der rifchen Parlamente . Gestern , als der Unterrichtsminister Czafy seinen

dem Usagarahause , wo er verbunden wurde . Gestern sagte er dem Divisions , Gouvernements - und Garnison - Auditeare die Hälfte zur Sprachenerlaß vertheidigte , geberdete sich die Opposition wie wüthend .

Dr . Renvers : Herr Stabsarzt , Sie können sich freuen , daß ich Verleihung des Ranges der Räthe vierter Klasse mit der Befugniß , Sie empfing den Minister mit den in Mode gekommenen ironischen

jegt unter Ihren Kranken bin." Warum denn ? " fragte der Doftor . die Uniform und die Abzeichen der Korps - Auditeure zu tragen , in deutschen Hochrufen . Abgeordneter Thaly schlug auf sein Bult und
rief : Wir brauchen die deutsche Sprache nicht ! " Graf Apponyi

" Ihre Inftrumente werden wohl schon etwas gelitten haben " , ant - Vorschlag gebracht werden darf . Seine geftrige
wortete Bogt , und ich bin chirurgischer Instrumentenmacher " . Dabei Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Zeitungen , sprach anderthalb Stunden lang gegen den § 25 .

ift seine Verwundung schwer und schmerzbaft , aber was ein guter daß der Schaden , welchen die deutsch - oftafrikanische Plan . Kundgebung übertraf an Heftigkeit selbst die leidenschaftlichsten Enun¬
Mit großem Aplomb lehnte er vor

Berliner ist, der behält immer den Kopf hoch. Solche Tapferkeit tagengesellschaft durch den Aufstand in Ostafrita erlitten , sich auf tiationen der äußersten Linfen .

zeichnet unsere Verwundeten durchweg aus . Leider wird unser Ver- 11 Millionen Mart veranschlagen laffe. Diese Biffer dürfte aber Gott und den Menschen alle Verantwortung für die bisherigen und

bandzeug bald zu Ende sein . zu hoch gegriffen sein, da schon die Snmme von 500 000 Mark kommenden Ereignisse ab , die ausschließlich auf die Autoren des

ausreichen dürfte , zumal die Gesellschaft noch im Bests von zwei Wehrgefeßes zurückfalle . Die Opposition will dem Grafen Apponyi

fleinen Plantagen auf Zanzibar , Ribueni und Maganya , sich befindet, einen Fadelzug bringen , die Studentenschaft trifft Vorbereitungen ,

wo die Kulturversuche fortgesezt werden . den Jahrestag der Revolution von 1848 am 15 . März demonftrativ

Es ist also gefchehen, Crispi hat dem Könige im Namen Aus dem Schooße der deutschen Kolonialgesellschaft zu begehen. Doch wird all dies die Anhänglichkeit der Majorität

feiner Kollegen das Entlaffungsgesuch des Rabinets angezeigt. So hat sich eine Kommission unter dem Namen „Bekämpfung des afri - an Tisza nicht erschüttern und die Annahme des Wehrgefeßes nicht

geschehen am 28. Febr ., nachdem er erkannt , daß nur durch diese fanischen Stlevenhandels " gebildet . Der Vorsigende ist der Fürst aufhalten .
entschloffene That das Land noch vor dem Unglück bewahrt werden zu Hohenlohe -Langenburg , der erste Stellvertreter der Minister des Pest , 2. März . Gestern Abend fand eine Studentendemon .

könne, uur von der Kammer abhängig zu werden , die is verschiedenen föniglichen Hauses v. Wedell, der zweite Stellvertreter Oberbürger- ftration vor den Wohnungen von Abgeordneten und Matlefowig statt.

Meinungen gespalten und von den verschiedensten Jntereffen zerrissen meister a. D. Weber. Die Kommission, welche noch über 50 Ber- Constabler zerstreuten die Menge und verhafteten sechs Personen.
ift. Eine Menge Namen schwirren jest umher , unter welchen fich fonen tooptirt hat , umfaßt angesehene Männer aus allen Kreisen Rom , 2. März . Der Bapst empfing Mittags die Kardinäle

auch der Nicoteras befindet , doch erscheint am wahrscheinlichsten , bes Boltes und hat aus ihrer Mitte einen Ausschuß gewählt , wel- und Prälaten , welche ihn zum Jahrestage der Krönung und zum

daß Crispi auch an die Spize des neues Minifteriums treten wird. cher wefentlich seine Thätigkeit auf das Sammeln von Informationen Geburtstage beglückwünschten . Auf die von Kardinal Valletta ver

Die Rechte scheint hochbefriedigt , auch die Linke ist erfreut, daß richten dürfte, bis die Situation in Ostafrika sich so gestaltet hat , lesene Adresse antwortete der Papst , er fühle bei der schwierigen Lage

Crispi es nicht hat auf das Neußerste ankommen lassen, selbst die um prattisch eingreifen zu können . der Kirche das Bedürfniß , insbesondere die Hülfe Gottes anzuflehen .

Radikalen drückten ihm deshalb die Hand . Jedes Land hat seine - Der Kaiser empfing vorgefiern , wie gemeldet , den Zen . Bei der ungewissen droheadea Lage Europas fei auch die Kirche in

Sitte , und so erfordert es dort der Anstand, daß ein Ministerpräsident tralausschuß der Janungsverbände , der eine Adresse über Mitleidenschaft gezogen . Falsch sei, daß die Kirche Italiens sich

nicht der Oppofition zum Troße bleibt , sobald diefelbe von einigem reichte . Im Anschluß an die Adresse, welche auf Kaiser Wilhelms I. größerer Freiheit als in anderen Ländern erfreue, ihr fei die welt¬

Umfange ift. Das Riff, an welchem das Ministerium scheiterte, Vorbild hingewiesen , betonte der Kaiser, baß er ja noch ein junger liche Macht genommen und die Kirche durch die den Bischöfen be

war bekanntlich das Finanzbudget, welches von dem früheren Finanz- Mann sei. Er wolle aber gleichfalls bemüht sein, dem Lande den reiteten Schwierigkeiten beleidigt . Die Verweigerung und Verzögerung
minifter Magliani aus schon verhaßt war . Das italienische Volt Frieben zu erhalten , damit auch das deutsche Handwerk unter den ber Exequatur , die neuen Patronatsansprüche , die Schwierigkeiten

weiß sich in die vielen und großen Ausgaben nicht zu finden. „Das Segnungen des Friedens reiche Blüthe treiben tönne. Er freue fich, betreffs Rekrutirung der Geistlichen , die Auflösung der religiösen

wäre ein fostspieliger Frieden, follen wir dem Staate all das viele die Vorfämpfer des Handwerks fennen zu lernen. Eine Zentral Orden , die Ausschließung der Kirche vom Unterricht, das neue

und schöne Geld zum Opfer bringen." So ungefähr reden die stelle für dessen Bestrebungen halte er für nothwendig . Der Hand Strafgefeßbuch, die Konfiskation der geistlichen Güter , die Angriffe

Italiener und widerlegen denjenigen , welcher auf die Kriegsgefahr werterstand müsse in alter Blüthe wieder erstegen, und seine Leistun auf die frommen Stiftungen seien Beweise dafür .
Rom , 2. März . Für Crispi gestaltet sich die Lage recht

hinweist , dann regelmäßig mit den friedlichen Versicherungen der gen während der legten 14 Jahre geben die Gewähr für die Er¬

Thronreben und den dito Betheuerungen der Kabinette. Auch verreichung dieses Zieles. Dann ließ der Kaiser sich sämmtliche Herren schwierig , da ihn die Linke sowohl, als die Rechte, ganz für ſich in
Entweder oder ! Rücksichten mollen ste

geffen sie nicht , darauf aufmerksam zu machen , daß die Kriegsgefahr einzeln vorstellen und reichte jedem die Hand . Ein Mitglied der Anspruch nehmen wollen .

schon seit Jahren bald nah und bald ferne am Horizont ftebe, es Deputation, Heren Coban, erkannte der Kaiser als Mitglieb des nicht nehmen . General Mattei , welcher der Regierung durchseine

trotzdem aber noch keinen Losbruch gegeben hat . Wer die Völker Freimaurer Ordens , von dem ihm sein Großvater viel Gutes gefagt Heßereien gegen den Militäretat und den Kriegsminister läftig ge¬

des Südens versteht , dem erscheint diese Logit nur zu natürlich ; habe. worden war , hat seinen Abschied gefordert und erhalten .

Brüssel , 2 . März . Der Zar unterzeichnete gestern die
denn der Südländer ist bei aller Opferfreudigkeit im Augenblick des - Ja scharf abweisender Form äußert sich die Nordd . Aug.

wirklichen Erastes doch sonst von einer wahrhaft göttlichen Sorglosigkeit. 8tg ." über die Bestrebungen, die in lezter Zeit hervorgetreten find , 700 Millionenanleihe.
Hinzu kommt nun noch , die haßerfüllte Agitation gegen Crispi , mo- die weibliche Fortbildung womöglich auf die Höhe akademischer Luxemburg , 2. März . Der Vorstand der Kammer hatte

burch die Unbefangenheit im Volte zum Theil verloren ging. Nun , Studien zu treiben. Sie fnüpft zustimmend an Beschwerden an , gestern eine Besprechung mit der Regierung zur Berathung von Maß .

Crispi hat seine Schulbigkeit gethan und gehalten, was er versprochen welche der Zentrumsabgeordnete Herr von Schorlemer fürzlich über regeln für den Fall der Thronerledigung.

hat . Von dem Augenblide an " , sagte er, von welchem ich ein- die falsche Ausbildung der Mädchen aus dem Bauernstande vor

sehe, daß es dem Vaterland zum Nachtheil gereicht, wenn ich an brachte , und fährt denn fort : „Wenn schon aus denjenigen Be¬

dem Plage stehen bleibe, wo mich das Vertrauen des Königs hin- oölferungsflaffen, welche ihre Bildung mit der Volksschule oder der

gestellt hat, werde ich meinen Auftrag in die Hand des Monarchen gehobenen Voltsschule der Regel nach abschließen, solche Klagen über

zurückgeben" . Bum Nachtheil würde es aber Italien gereichen, wenn eine verfehlte Erziehung laut werden , was soll man dawn zu Be
London , 2. März . Es ist kein Zweifel nehr , daß der Eng .

Crispi dem Gebrauche des Landes nicht gefolgt und , troß des Ber - strebungen innerhalb der höheren Stände sagen , die weibliche Bildung

laufs der Finanzdebatte geblieben wäre. Die neue Regierung in mit immer mehr frembartigem Puß zu versehen und womöglich auf länder Ronald Ponsonby, der sich im Hotel de los Embajadores in

Frankreich scheint entschloffen zu sein, dem Boulangismus ernstlich die Höhe der akademischen Studien zu treiben? Würde man solchen Madrid erschoß , Richard Pigott gewesen ist. Er kamgesternMorgen

auf den Leib zu rücden und womöglich den Diktatur- oder Kron Bestrebungennachgeben , so würden die Vorbilder für jene Bevölkerungs- mit dem Expreßzug in Madrid an, fast ohne Gepäck, nur mit Hand¬

anmaßer entweder ins Gefängniß zu seßen, oder aus dem Lande zu lassen, die ste bisher in den höheren Ständen finden konnten , bald tasche und Regenschirm ließ er sich vom Bahnhofe nach dem genann¬

weisen. Deutschland und allen Friedensfreunden kann nur damit ge- völlig verschwinden , und vergebens würde man in deutschen Landen ten Gasthofe führen, bestellte Bimmer im ersten Stod , fandte ein

bient sein, wenn Frankreich an einer festen und vertrauenerwedenden nach einer „Deutschen Hausfrau" suchen, die ihren Plas zu Gunsten Telegramm nach England , besuchte in Gesellschaft eines Gasthof

inneren Gestaltung fo lange als möglich verhindert wird, wohin es einer verbildeten , jede förperliche Arbeit und Haushaltungsthätigkeit angestellten die Bildergalerie und wurde bei seiner Rückkehr imGaft.

wahrscheinlichwieder auf längere Zeit durch die Einsetzung der Dit verachtenden Frau räumen müßte, der man sicher nicht den Ehren hof verhaftet. Pigott schien gefaßt, er zog fich ins Schlafzimmer
zurück , angeblich um seinen Hut zu holen , nahm aus der Handtasche

tatur , welcher balb ein monarchisches Gefüge folgte , fäme . Ein titel einer Hausfrau geben könnte. "
einen Revolver und schoß sich in den Mund . Das Gesicht ist fast

startes Frankreich ist zu fürchten , ein schwaches nicht . Die Ka¬
zur Unkenntlichkeit zerschmettert . Die Polizei belegte das Gepid

sonabe der russischen Kosaten in Sagello , tann leicht durch gewiffe
mit Beschlag ; es fand sich nur weniges Silbergeld vor . Vermuth¬

Bugeftändnisse seitens Frankreichs an Rußland und Italien , sowie
lich führte das Telegramm, welches er nach England abfandte, auf

feitens Rußlands an Italien und Frankreich zu einer bezw . noch

intimeren Annäherung dieser Staaten untereinander führen , d . h . Berlin , 1. März . Zur Berathung steht in zweiter Lesung die Spur .
London , 2 . März . Der durch die Parnellangelegenheit start

borausgesetzt, daß es den Gegnern Crispis in Italien gelingt , diefen bie Schullaster -Novelle . Die Regierung schlägt als jährlichen Staats¬

Staatsmann vom Ruder zu entfernen. Leicht wird das nicht sein, beitrag für den ersten Lehrer 500 M. , die Kommiffion 450 M. vor ; fompromittit te Minister Smith wird aus dem Unterhause ausscheiden

da selbst die Kammer ihm noch am 16. und 18. Febr . Vertrauens - testere ftellt außerdem für zweite Lehrer und Lehrerinnen entspres und als Pair nach dem Oberhause verfezt werden .

Belgrad , 2. März . Die Ernennung des Minifteriums
boten stellte. Das Ministerium sowie auch die Kammer haben pater hende Beitragssäge auf. Finanzminister Dr. v. Scholz erklärt die

peccavi gefagt und erschöpfen sich in Freundschaftsbetheuerungenfür Kommissionsbeschlüsse für unanuehmbar . Die Dotirung des ersten Ristitsch soll in diesen Tagen zu erwarten sein.
Belgrad , 1. März . Der Kronprinz besuchte gestern ein von

Rußland . Die Boulangisten können sich in dieser Hinsicht gar nicht Lehrers sei der Schwerpunkt des Gefeßes, denn zwei Drittel der

genug thun . Rußland hat 18 000 Mann aller Waffengattungen gesammten preußischen Schulen seien überhaupt nur mit einemLehrer den Liberalen veranstaltetes Balfeft ; der Kronprinz tanzte mit Frau

an der Grenze von Afghanistan tonzentrirt , und baldigft können besetzt. Seyffardt (nl.) und Brüel ( Centr .) befürworten dagegen Riftitsch, der König hielt Cercle , wobei er Riftitsch besonders aus¬

noch weitere Truppen nachfolgen , da Vorkehrungen zur Truppen - Aunahme der Kommissionsbeschlüsse , anderseits v. Holz und Weffel zeichnete.
Bukarest , 2 . März . Die Deputirtenkammer beschloß, des

beförderung auf der traustaukasischen Bahn bereits getroffen find. Wiederherstellung der Regierungsvorlage. Rickert betont, die Kom¬

Ueber die politische Folge, welche der Parnellprozeß haben missionsbeschlüsse bedeuten feine prinzipielle, sondern nur graduelle oon der Regierung eingebrachten Gefeßentwurf, der Landbevölkerung

wird, schreibt die National - Beitung" : "Weitaus die wichtigste Frage, Verschiedenheit gegenüber der Regierungsvorlage . Die Kommissions. Staatsländereien zu verkaufen , in Erwägung zu ziehen, nachdem die

welche sich an der Vorgang fnüpft, ist die, welche Wirkung derselbe beschlüsse zu Artikel 1 werden unter Ablehnung sämmtlicher Abän Regierung die vorgeschlagenen Abänderungen angenommen. Die Be

in politischer Hinsicht haben wird . Ehe man sie sicher beantworten berungsanträge gegen die Stimmen der Konservativen und eines rathung der einzelnen Artikel wird am Montag beginnen .

tann , ist abzuwarten, ob und welchen Antheil das Kabinet Salis - Theiles der Freifonservativen angenommen. Das Schullastengeset Kammer hat das Mandat Bratianos , da derselbe nicht innerhalb

bury an den gegen Parnell und Genossen in der Times erhobenen wird in Artikel 2, 3, 4 und 5 mit Antrag Weffel nach den Be- der gefezmäßig vorgeschriebenen Zeit seinen Siz in der Kammer

Anschuldigungen hat , ob die Times selbstständig vorgegangen ist schlüffen der Kommission angenommen und ohne wesentliche Eröite eingenommen hat , für erloschen erklärt .
Petersburg , 3. März . Herr v . Giers wird wegen der

oder nur als Werkzeug gedient hat , und ob und wieweit das Eat - rung der Rest der Tagesordnung erledigt . Nächste Sigung Sams¬

tommen Bigotts der Regierung oder den Parnelliten zur Laft gelegt tag 11 Uhr . Tagesordnung : Kleinere Etats und Kultusetat . Aschinowaffäre arg angegriffen. Die Panslaviften arbeiten an seinem

werden muß . Wie die Veröffentlichung der Times der Sache der Schluß 3 Uhr .
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Preußischer Landtag .
( Abgeordneten hau 3. )

Paris , 2. März . Die Regierung hat die Errichtung eines
Der Minister des InnernMinisteriums der Kolonieen beschlossen.

Conflans hat die Präfekten angewiesen , alle Versammlungen des
Komitees der Patriotenliga zu verhindern und, wenn nothwendig ,
dieselben mit Gewalt zu zerfreuen .

Sturz .
B

M

Marine .

New York , 2. März . Der Kommandeur der vor Samoa
Parnelliten Abbruch gethan hat , so müßte eine völlige Widerlegung Berlin , 2. März . Der Etat des Kriegsministeriums wird

derselben dieser Sache und der gesammten Sache der Oppofition ohne wesentliche Erörterung genehmigt, ebenso die Rente des Kron ftationirten amerikanischen Korvette Adams ", Kapitän Leary , ist

im Allgemeinen zum Vortheil gereichen . Noch aber ist der Moment fideikommisfonds, sowie der Zuschuß zu derselben . Beim Etat des aus dienstlichen Rüdfichten von Samoa zurüdbeordert worden.

nicht eingetreten, wo ein solches Ergebniß der Untersuchung, welche Abgeordnetenhauses wünscht Berger Abänderung der geltenden Ge¬

ihren Fortgang nehmen wird, vorliegt. Daß die Opposition schon schäftsordnung, besonders in Bezug auf die Protokollführung, Rede¬

den bisherigen Gang derfelben gegen das Kabinet agitatorisch aus Ordnung und die Abtheilungen. Die Geschäftsordnung von 1872 * Wilhelmshaven , 4 . März . (W. T. B. ) S . M. Kreuzers

zubeuten suchen wird, ist so gut wie sicher, mit welchem Erfolge aber genüge heute nicht mehr. Dr. v. Schorlemer, Dr. Windthorst und fregatten Moltke" und " Gneisenau" find am 3. März in Port
Said eingetroffen .

muß dahingestellt bleiben , denn , wie wir schon vor etlichen Tagen b. Eynern sprechen fich im allgemeinen ablehnend gegenüber den

hervorgehobenhaben , für politisch denkende Engländer find die Fragen , Wünschen des Vorredners aus , wenn auch Unzuträglichkeitenim ein¬ § Wilhelmshaven, 4. März . Briefsendungen c. für S. M. S. „Nixe"

ob die parnellitische Politik eine revolutionäre , auf die Theilung zelnen zuzugeben feien. Immalle wünscht Beibehaltung des Proto - find bis zum 26. d. M. nach St . ago de Cuba

Großbritanniens ausgehende, und ob Parnell persönlich ein gewöhn folls. v. Kardorff befürwortet Abschaffung der Rednerlifte. Die aus Berlin am 26. März Abends 9 Ühr 22 Min. via Bremerhaven

letzte Poſt aus Berlin am 9. April Abends 9 Uhr 22 Min . via Bremer.

licher Verbrecher ift, keineswegs gleichbedeutend . Immerhin liefert Einnahmen werden genehmigt, die Ausgaben gehen nebst Antrag Vort , vom 27. März ab und bis 9. April d. Js . nach Havanna
ha New-York , zu dirigiren. Der Premier- lieutenant im Seebataillon

Lieut . 3 .
schon der bisherige Verlauf des Prozesses der Opposition eine ge- Schorlemer ( Erhöhung des Gehalts des Bureaudirektors um 900 ba ben

fährliche Waffe zur Bearbeitung der Massen und eben damit ein W. ) an die Budgetkommission . Beim Kultusetat fordert Dr. Windt . Graf von Herzberg ist von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt.

9

letzte Post
New¬
Cuba

6 .



Schneider, Stabsarzt Schreuer und Aſſiſtenz arzt 1. Kl. Dr. Spiering find vom an diesem so überaus lästigen Sprachfehler leiden , da ihnen jetztUrlaub zurückgekehrt. Assistenzarzt 2. Kl. Schwebs hat einen 28tägigen Urlaub Gelegenheit geboten ist, davon geheilt zu werden .nach Hirschberg i. Schl . und Assistenzarzt 2. Kl. Dr. Paulum einen 28tägigen
Urlaub nach Schönebeck a . d . Elbe angetreten .

] - [ Seppens , 4. März . Das am vergangenen Freitag im

Hinrichs ' schen Lokale hierfelbft abgehaltene Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „Blühauf" war recht gut befucht und das Amüsement ein
allgemeines .

zu passiren sein . Nicht allein, daß sich dort ein öffentliches Haus
befindet , wodurch Abends allerlei Unfug auf der Straße getrieben

O Wilhelmshaven , 3. März . Wegen Eisganges hat der wird , sondern es fangen nun auch die Messerhelden an , die Baffage
* Kiel , 3. März . Ueber die Besatzung der Kaiserlichen Yacht Hohen- Dampfer , Edwarden " seine Fahrten bis auf Weiteres eingestellt .

zollern " sind folgende Bestimmungen erlassen worden : Die Yacht soll fernerhin unsicher zu machen . So ist am Sonnabend Abend ein ruhig seines

bauernd für Se. Maj. den Kaiser in Dienſt bereit gehalten werden . Sofern Marinestation der Nordsee , Vize-Admiral Paschen, hat in Begleitung handelt worden. Der Gastwirth L. suchte mit einem Werftarbeiter
Wilhelmshaven , 4. März . Se . Erzellenz der Chef der Weges gehender Mensch von rohen Burschen ohne Veranlassung miß¬

das Schiff während des Winters nicht zur sofortigen Verwendung fertig zu
ſein braucht, wird die Besatzung während deffelben reduzirt und eventuell be- des I. Adjutanten des Stations - Kommandos heute die hiesige den Angegriffenen vor weiteren Mißhandlungen durch gütliches Zu¬
hufs Schonung des Schiffes auf einem der Nacht beizugebenden Hull unter- Kaiserliche Werft inspirirt . reden zu schüßen , was aber nur den Erfolg hatte , daß der Herr 2 .
gebracht . Das Personal für S. M. Yacht Hohenzollern " und die Königlichen
Luftwasserfahrzeuge soll nach den beiden Gesichtspunkten so ausgewählt werden , † Wilhelmshaven , 4. März . (Eisstand auf der Jade .) Die einige Messerstiche erhielt , die zum Glück nur seinen Ueberzieher und
Laß dieſe grabrzeugeeine in jeder Beziehung, vorzügliche Beſabung erhalten und Binnenjabe ist voll Treibeis . Auf der Außenjade ist bei Schillighörn Hut verlegten, wehingegen der Werftarbeiter verschiedene nicht uner¬
die kommandirung auf diese Fahrzeuge denjenigen Mannschaften als eine Be- wenig Eis , auf den Watten viel Eis vorhanden. Bei Wangeroog heblicheMefferwunden erhielt , die ärztliche Behandlung nöthig machten .
lohnung zu Theil wird, welche sich durch tadellose Führung, vorzüglichen Dienst- befindet sich nur wenig Eis auf den Watten . Der Mefferheld ist sofort verhaftet und nach Jever transportirt
eifer und sehr gute Leistungen hervorgethan haben . Die zu kommandirenden
Mannschaften sollen wenigstens ein Jahr gedient und noch ein und ein halbes wieder gut besucht, und da das Programm in ganz vorzüglicher

* Wilhelmshaven , 4. März . Das gestrige Parttonzert war morden .
Jahr zu dienen haben . Das seemännische Personal muß im Besonderen in *** Bant , 2. März . Die Zeichnung zum Bau eines Pfarr¬
Seemannschaft gut ausgebildet sein. Damit alle Marinetheile an der Ehre Weise ausgeführt wurde , so fand die Kapelle auch die größte Au- houses , sowie die Liste der Stimmberechtigten der evangelischen Kirchen¬
Theil haben , S. M. Jacht „Hohenzollern “ zu beſetzen , sollen auch die Watrosen- erkennung. Besonders hatten sich die Sclisten des Beifalls zu gemeinde liegen in F. Gerwich' s Restauration öffentlich zur Einsicht aus .
Artillerie -Abtheilungen , Torpedoabtheilungen und das Seebataillon Mannschaften erfreuen .
für die Yacht hergeben , und zwar stellen an Unteroffizieren und Manuschaften : * Bant - Sedan , 2. März . Das vom Gesangverein Liederkranz "

von der Ostseestation , die I . Matrosen - Division 34 , I . Werftdivision 29 , die Wilhelmshaven , 4. März . Der gestrige tarnevalistische abgehaltene Kränzchen war sehr gut besucht und verlief in jeder Be¬
I. Torpedoabtheilung 2, die I. Matrosen -Artillerie-Abtheilung 1, das erste Halb- Abend in der Wilhelmshalle hatte ein so zahlreiches Publikum ziehung in der schönsten Weise . Die Gefänge und die theatralischen
bataillon des Seebataillons 1 ; von der Nordſeeſtation, die II. Matrosendiviſion angelockt, daß fein Apfel mehr zur Erde fallen fonnte. Sämmtliche Aufführungen wurden lebhaft applaudirt und müssen wir dem Diri .
34, II. Werftdivision 29, die II . Torpedoabtheilung 2, die II. und III . Ma- im Lokal befindliche Stühle waren schnell besetzt , da aber noch immer gesten, sowie den darstellenden Mitgliedern des Vereins unfere volle
troſen-Artillerie-Abtheilung je 1 , das zweite Halbbataillon des Seebataillons 1 , mehr Menschen herbeiftrömten, mußten sogar noch aus der Nachbar- Anerkennung zollen . Der Ball hielt die Theilnehmer bis zur frühenso daß die Besatzung im Unterpersonal aus 135 Köpfen besteht . In gleicher
Weise werden die Königlichen Luftwasserfahrzeuge besetzt. Der erforderliche schaft schnell Stühle herbeigefchafft werden . Die musikalischen Auf- Morgenstunde in der animirtesten Stimmung beiſammen .
Wechsel im Personal wird in der Weise bewirkt, daß im Herbst jeden Jahres ührungen erzielten einen durschlagenden Erfolg , und da der „ Stoff "
eine Hälfte der Besatzung zu ihren Marinetheilen zurücktritt. Die andere Hälfte ein ganz vorzüglicher war, war auch sofort bie erforderliche när
verbleibt während des Winters als reduzirte Besaßung an Bord und wird rische Stimmung vorhanden. Es war ein leftiger Abend, gestern !im Frühjahr wieder auf das volle etatsmäßige Personal ergänzt . Die Mann¬
schaften für die Königl Luftwasserfahrzeuge tragen das Hohenzollern -Müßenband . § Wilhelmshaven , 4. März . Bei der heute erfolgten Ma¬

Kiel , 2. März . Die Kreuzerfregatte Moltke" , welche die turitätsprüfung am hiesigen Königlichen Gymnasium bestanden die
Rückreise nach Kiel antreten wird , soll sicherem Vernehmen nach vier Prüflinge , drei derselben wurden sogar vom Mündlichen
Led sein . Von einem Unfall der „ Olga " , über den hier Gerüchte dispersirt .

gehen , ist hier amtlich nichts bekannt . § Wilhelmshaven , 4. März . ( Die Vorstellung des Zauber¬ * Kniphausen , 2. März . Der Gesangverein ( gemischter Chor )

am fünfilers Bungerely) am gestrigen Abend im „Kaisersaal" war gut Frohsinn " hielt am geftrigen Toge beim Gastwirth von Heimburg
besucht. Die Leistungen des waren in der That27 . Februar cr . in St . Thomas ( West - Indien ) eingetroffen und
taunenerregend , auch sprachen die Gesongvorträge der Sängerin fo ftüde fanden vielen Beifall und der Tanz hielt die Theilnehmer ge¬

an , daß sie fast jedesmal da capo fingen mußte. Der Besuch der raume Zeit beisammen . Schade nur , daß der Besuch so schwach war .
Bungerely ' schen Vorstellungen taun sehr empfohlen werden . + Oldenburg , 2. März . Ja der heute stattgefundenen Sigung

Wilhelmshaven , 4. März . Am Sonnabend fand im des Verwaltungsraths der Oldenburgischen Spar - und

Werftspeisehause eine Sigung des Krieger- und Kampfgenossenvereins Leih - Bant wurde der Beschluß gefaßt, der auf den 9. April d.

Wilhelmshaven, 4. März . Eine Allerb. Kabinets-Ordre statt, in welcher über die eingegangenen 5 Zeichnungen zur Vereins- J . zu berufenen Generalversammlung die Vertheilung einer Dividende
vom 26. Februar bestimmt Folgendes : Die Entlassung der Mann fahne berathen wurde . Den Preis von 20 Mt . erhielt der Ein von 10 pCt . vorzuschlagen .
schaften der Marinetheile am Lande und der Besagungen der in fender , welcher folgendes Motto gewählt hatte : „ Treu dem Waffen¬
heimischen Gewässern befindlichen Schiffe hat in der zweiten Hälfte brüderbund am Jadestrand zu jeder Stund . Ja Treue feft, im
des Monats September dieses Jahres stattzufinden . Die Defonomie - Sturme treu ." Wie wir hören , ist der Einsender Herr Werk¬
handwerker der Werftdivisionen sind am 28 . September dieses führer Stüßer .
Jahres zu entlaffen . Die Zahl der einzustellenden Rekruten ist nach § Wilhelmshaven , 4. März . Auch von hier hatten sich zu dem darnach Austheilung der Asche.
dem vorhandenen Bedarfe innerhalb der Grenzen des Etats feftzu - am geftrigen Lage im Konzerthause zu Jever stattgefundenen Konzert
feßen . Die Einstellung hat stattzufinden : beim Seebataillon , ben des Oldenburger Liederkranzes , bei welchem Fräulein Horst vom
Matrofenartillerie und den Torpedoabtheilungen am 1. November Großherzoglichen Hoftheater mitwirkte , eine ganze Anzahl Gesangs¬
dieses Jahres ; bei den Matrosen - und Werftdivisionen am 3. Jan . freunde nach dort begeben ; zumal war unser Bürger -Gesangverein
1890 ; die Einstellung der Dekonomiehandwerker der Werftdivisionen zahlreich vertreten .
am 1. Oftober dieses Jahres .

beabsichtigt , am 11 . März cr . wieder in See zu gehen .

N . D . R.

In der Bucht von St . Nizaire ging ein französisches
Torpedoboot mit Mana und Maus zu Grunde .

A

Aus der Umgegend und der Provinz .

Kirchliche Nachrichten .
Katholische Militärgemeinde .

Am Aschermittwoch ist 17 Uhr hl . Meffe in der Garnisonkirche ;

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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* Withelmshaven , 4. März . Im hiesigen evangelischen Jüng¬
× Wilhelmshaven , 4. März . ( Personalien .) Der Werft - lings - und Männerverein , welcher zur Zeit noch seine Versammlun¬

verw. Sefr . Thiele ist, vorbehaltlich der späteren Feststellung des Dienst gen im Werftspeisehause abhält und dessen Mitgliederzahl bereits
alters , zum Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator in nahezu sich auf 400 beläuft , sprach gestern Abend Herr Marine¬
der Admiralität ernannt . Der Werftsekr. - Assist. Hartmann ist zum Oberpfarrer Langheld . Redner sette in begeisterter , trefflicher , hin- Datum . Bett .
Werftverw . Sekr . , Werftschreiber Giebel zum Werftsekr .-Assist. und reißender Weise die Bestrebungen und Biele eines solchen, für unsere

firchlichen Verhältnisse gebotenen Vereins auseinander . Stürmischer März 2. 2httg . 761. 3 - 2 . 2Werfthilfsschreiber Springer zum etatsmäßigen Werftschreiber firchlichen Verhältniffe gebotenen Vereins auseinander .
ernannt . Der Garnisonverwaltungs -Ober -Jaspektor Rahn ist am Beifall wurde dem Vortragenden , der sicher durch seine herrlichen März 3. 8hærg.
21 . Februar cr . in Kiel gestorben . Worte dem Verein große Dienste geleistet hat , von der äußerst zahl - März 3. 2hmtg .

reiches Zuhörerschaft jeglichen Standes , zu Theil .× Wilhelmshaven , 4. März . (Herr Juschta ), der auch hier
einen Kursus für Stotterer abhielt , hat seine Aufgabe , wie wir hören ,
glänzend gelöst . Wir theilen dies im Interesse aller Derer wit , die

Submission .
Die Lieferung des für 1889/90 für

die Brieftaubenstation erforderlichen Tau¬
benfutters im Gesammtgewicht von ca .
7000 kg foll im Submissionsmege ber
geben werden .

Offerten find portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift : LieferungLieferung von
Taubenfutter "

P

* Bant , 4. März . Man schreibt uns aus Bast : Die Abolf¬
ftrage in Bant dürfte nunmehr für friedliebende Menschen kaum mehr

13 Jahre öffentlich meißbietend ver

pachtet werden .

Bachtliebhaber versammeln sich beim
Bahnhof Sanderbusch .

Amt Jever , 27 . Februar 1889 .

Zedelius .

In Konkurssachen
über das Vermögen des Kaufmanns H .
Schrapper zu Neubremen ,bis zum 15 . März d . I . soll der Ausverkauf des

unter Beifügung von Proben beim unter¬
zeichneten Kommando einzureichen . Waarenlagers

Die Lieferungsbedingungen fönnen im zu ermäßigten Preisen bis
Bureau des Lootsen - Kommandos ein¬

gesehen, bezw. gegen Abschreibegebühren
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1. März 1889 .

Kaiserl . Lootsen Kommando .

Bekanntmachung .
Der Herr Ober - Präsident hat unter

dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufes
genehmigt , daß zu Gunsten des Ostfrie
fischen Hauptvereins der Gustav -Adolf¬
Stiftung bei den evangelischen Haushal¬
tungen des hiefigen Regierungsbezirks
während der Jahre 1889 , 1890 und
1891 in der hergebrachten Weise Samm¬
lungen abgehalten werden .

Aurich , den 19. Februar 1889 .

Der Regierungs-Präsident .

Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬

einschl . den 10. d . Mts .
fortgefeßt werden . Es sind namentlich
noch vorhanden :

Stearinlichte , Stärke , Caffeemehl ,
Cichorien , Cates , Schwefelhölzer , Hä¬
ringe , Gurten , Wichse , Seife , Thee ,
Effig , Feigen , Nudeln , Tabat , Succade ,
Senf , Porzellan und Steingut , Lam¬

pen , Baumschmud , Dinten , Farben ,
Pinsel , Vorhemde , Kragen , Manschetten ,
Shlipse , Arbeitshosen , Korsets , Futter¬
stoffe , Drillichanzüge , Winterüberzieher ,

Verkauf .
Der Handelsmann H. G. Bunk

zu Wittmund läßt am

Dienstag , den 5. d . M. ,
Nachm . 2 Uhr

anf . , in der Behausung des Gastwirths
Sieme zu Sedan :

der legten
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Rich24 Stunden Stärke . Grad . Form .
EATH 0Cels . 0 Cels . hung .Cels . mana

NND 10 си
1 си 0. 2

- 1. 8 - 4,8 OND 9 сп 1. 3
OND
AND

-1. 7 - 5. 0 DND

10
10 cu
10 си

3323422. 8 h A65 . 762. 1 - 4. 0
762. 2 - 4 . 0
762. 0 2. 2

März 3. 8 h Abd . 762. 5 3. 5
März 4. 8 hMrg . 763. 3 -3.8

Bemerkungen : 2. März : Nachmittags mehrfach leichter Schneefall .
3. März : Nachts und früh Schneefall . Schneedecke 6 Zentimeter .

Am Tage mehrfach Schnee .

habe ich im Auftrage aus freier Hand
zu verkaufen .

Reflektanten werden gebeten , sich bal¬
digst an mich wenden zu wollen und bin

gerne bereit.

Ausverkauf
ich zu jeder näheren Auskunftsertheilung von Kolonialwaaren ,

M. U. Minßen , Cigarren ,Weinen ,Li¬
Rechnungssteller , Jever .

queuren Spirituosen
bis 50 Stud AufforderungenStück40

große u . kleine
Ich fordere den

Der Ausverkauf des zur Leffmann¬
gehörigen

Waarenlagers wird fortgesetzt . Da das
Lager in einigen Wochen geräumt sein

soSchweine Colporteur C. Raabe , withvon jegt an zu bebeutenb
auf , mir innerhalb 3 Tagen die refli¬

öffentlich meistbietend mit Zahlungs - render Gelder zukommen zu lassen,
frift verkaufen .

Neuende , den 1 . März 1889 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .

widrigenfalls ich gerichtliche Anzeige
mache .

E. Fuchs die Buchhandlung.

Zu vermiethen
zum 1. April die gegenwärtig von Herrn

Der Gastwirth A. de Boer hier . Kapitän -Lieutenant Müller benutte

Unterhofen, Unterjacken, Strümpfe, ſelbſt beabsichtigt, seinen im hiesigen
Baltuch parches de , Portemonnaies , Ci - Drte belegenen
garrentaschen , Schultaschen 2c. 2c.

Am 11 . 08 . Mts . wird der Verkauf

gefchloffen .
Neuende , den 2 . März 1889 .

heruntergesezten Preisen verkauft .
Außer vielen Kolonialmaaren find na¬

mentlich noch Weine, Liqueure, Spirituo
fen und Cigarren in großer Auswahl
vorhanden , als : Cherry , à Flasche für
80 Pig . , Madeira , Tolayer , Julien ,
Bontet Canet, Malaga, Rhein- und
Mosel -Weine , Champagner , einige Hun¬
dert Flaschen Angostura , Heims Magen¬
bitter , Cognac , Doornfaat , Hullmannschen
Genever , Rum , Bunschertrakt , Pfeffer¬

münz , Jagber , Branntwein und viele
möbl . Wohnung . fonftige Sachen.

H . F . Christians , Roth . Schloß .

Gasthof Kalte Füsse
Auft . H . Gerdes , 1. november d. Js . unter der Hand

zum Antritt auf den 1. Mat oder

Konkurs verwalter .

mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. In KonkurssachenWilhelmshaven , den 26 . Febr . 1889 .
Der Hülfsbeamte

zu verkaufen .

Das Immobil , an frequenter Lage
belegen , ist die besuchteste Wirthschaft

über das Vermögen des Kaufmanns des Ortes . Der Kaufpreis ist niedrig
W . Jacobs zum Tonndeich wird gestellt , auch im Uebrigen sind diedes Königlichen Landraths . die auf den 5. d. Mte. angesetzte Bedingungen recht günstig.

Wei - Reflektanten wollen sich an denBekanntmachung . Auktion bis auf Wei- unterzeichneten wenden .
teres ausgefekt . Hohenkirchen , den 2. März 1889 .Der Dampfer ,,Eckwarden " hat des

Gisganges wegen heute seine Fahrten
einstellen müssen .

Wilhelmshaven , ben 4. März 1889 .

Der Magistrat .

Verpachtung .
AmDonnerstag, 14. März d.J. ,

Morgens 10 Uhr ,
sollen die zur Heerdstelle Sanderhofgehörigen, früher Schipper ' schen

Ländereien
an Drt und Stelle auf 6 bézw. aufl

Jever , den 2. März 1889 .

E . Müller .
Kontursverwalter .

Verloren

H . Jürgens ,
Auktionator .

Landgutsverkauf .
Ein im nördlichen Jeverland , un¬auf dem Wege von Bant nach Anmittelbar an einer Chauffee belegenes ,

tonsluft ein Hut , ein Stock und ein sehr schönes und wertvollesTuch mit Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung bei

W . Böök zu Antonsluft .

Zu verkaufen
ein sehr guter Revolver mit Pa

Heppens 59a .
tronen , 9 mm .

Landgut ,

die oft allein . Ursache gefährl . u . lang¬wieriger Leid . , wie Blutandrang n . Kopf
u . Brust , Schlagfluss , Hals - , Lungen - ,
Herz - , Magen - , Leber - , Blasen - , Unter¬
leibsleiden , Periodenstörungen etc . ,
beseitige ich schnell und dauernd .
Feinste Referenzen . Paul Weidhaas ,

Dresden , Reissigerstrasse Nr . 42.

Ackerbau - Schule
zu

Bremervörde .
Der Sommerkursus beginnt

am 25 . April . Anmeldungen
nimmt entgegen der

Direktor der Schule ,
Dr . Köpfe .

Gesucht

W . Weber ,
Kontursverwalter .

Gesucht
zum 6. März Herr Reinhard
Fischer gegen gute Belohnung , als
Beuge in Bezug auf die Firma Wehr¬
mann zu Bremen ( seit 1885 ) .

Zu melden bei Boboli ,

Marktstraße Nr . 1 .

Gesucht
per 1. April ein Dienstmädchen .

Marienstraße 59 , unten rechts .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiter¬
füttern .

Neubremen , Mittelstraße 16 .

Gesucht

ein Stundenmädchen auf sofort per sofort oder später ein tüchtiges,

für den Vormittag von 6 bis 10 Uhr . accurates Dienstmädchen gegen
Näheres in der Erped . d . Bl .

Zu vermiethen
groß 57 ha ober 121 Matten , größten - um 1. Mai d . 33. eine freundliche

guten Lohn .

Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

Ein junges Mädchen
theils in erster Klasse bonitirt , mit großem Oberwohnung , auch eine Barterre fudt Stellung in einem Geschäft.
schöne Anlagen enthaltenden Luft - und Stube mit Rocheinricht . nebst Reller .
Obstgarten , und angenehmer Umgebung , Tonndeich 18 .

Offerten unter B. W. 150 an die

Erped . d . Dl . erbeten .



Carls ' sche Buchhandlung,
Bismarckstr . Nr . 6 ,

Neuigkeiten der Woche :
Dunker , W. , Lehrbuch der Fischbe¬

reitung . 5 Mr .

Radfahrer . Das Stahlrab . Fest .

schrift der Ausstellung von Fahr¬
räbern . 1 Mt .

Reformation . Tschudi ' s Chronik ber

. . . Reformationsjabre 1521 - 1533 .

Herausgeg . von J . Stridler .

4,80 mt .

aus der Dampf - Kaffee - Brennere

Gebrannte Java-Kaffee' s A. Zuntzsel.W
in den rühml . bekannten mehrfach preisgekrönten Mischungen .

Alleinige Niederlage
in Wilhelmshaven bei Herren Gebr . Dirks .

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen

Kaisers und Königs von Preussen etc .

Feinste Messina- Lothringen .

Apfelsinen
Romane und Novellen . Drama mpfiehlt

von Mayerling . Roman von E.

von Wellershausen . 3 Mt .

Eine Lüge ? Roman von J .

Boy -Ed . 3,50 Mt .
Ein Sohn . Roman von A. v .

b . Elbe . 8 Mt .

Samoa . Spezialkarte der Samoa¬
Inseln . 50 Bẞf.

B . v . Werner , ein deutsches

Kriegsschiff in der Südsee ( Mar¬

schallinseln , Samoa 2c ) . In ca.
12 Liefer . & 1 Mr .

Seewesen . Döring , W. , der wetter¬
fundige Navigateur . Die Orkane .
3 Mt .

Vermessung der Seeschiffe . 7 W.

Thierheilkunde . Haubner , G. C. ,
Landw . Thierheilkunde , 10 . Aufl .

12 Mt .

Zu Auswahlsendungen bin ich gern
bereit , auch liefere ich Litteratur
freunden auf Wunsch einen Monats¬

Bericht über die neuesten Erscheinungen
des Büchermarktes gratis und franko .

Helmerich Carls ,
Buch , Kunst , Mufit . - u . Papierhandl .,

Wilhelmshaven .

Empfehle hochfeines

gedörrtes

deutsches Gemüse
als :

Blumenkohl ,
Rosenkohl ,
Grünkohl ,
Spinat ,
Wirsingkohl ,

Bohnen ,
Junge Erbsen ,

Karotten

B . Wilts .
Nervosität , Schwächezustände , Magen¬

leiden 2c . werden durch meine

homöopath. Naturheilmethode
schnell und gründlich beseitigt .

D . Picker , Banterstr . 11 .

Den geehrten Herrschaften von Wil¬

helmshaven und Umgegend zur gefälligen
Nachricht, daß ich mich hier,

Bonn & Berlin .

Lothringen .
Mittwoch , den 6 . März :

Großer öffentl .

Masken - Ball .
Herren 1 Mt . , Damen und Zuschauer 50 Pfg . Lettere können

nach der Demaskirung am Balle theilnehmen .

Främiirung der feinsten Maske .
1. Preis : 1 Flasche Champagner , 2. Preis : 1 Flasche Muskatwein .

Masten -Anzüge und Masken sind in großer Auswahl
Roonftraße Nr . 2 im Lotal vorhanden. Hierzu ladet freundlichstein2 ,

ala

im Hause des Hrn. Schwanhäuser

Stellmacher
niedergelaffen habe .

Jadem ich reelle und gute Arbeit ver¬
fpreche , bitte ich um vielen Zuspruch .

Reparaturen prompt und billig .
Hochachtungsvoll

Joh . Buhr ,
Stellmacher .

Nur4 Mark !
300 Ded . Teppiche in reizendsten

türt . , schott . u . buntfarbigen Mustern ,

2 Meter lang , 12 Meter breit , müssen
schleunigst geräumt werden und kosten

pro Stück nur noch 42 Mt . gegen Ein¬
sendung oder Nachnahme . Bett¬

vorlagen dazu passend , Paar 3 Mk .

Adolf Sommerfeld , Dresden .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Anträge
auf die Deutsche

C . Böttcher .

Johann Hoff ' s Malzertrakt -Gesundheitsbier bei Bruf¬

und Magenleiden und bei Verdaungsstörungen .

Bevorzugtes Tafelgetränk , das durch großen Wohls

geschmack und intensive Nährkraft fich auszeichnet .

Ihre Majestät die Königin von Rumänien wünscht , daß Sie

Allerhöchstderselben 200 Flaschen von Ihrem Malzbier schicken .

Bukarest , Palais Royal , 5. April 1888 .

Seine Hoheit der Fürst von Oettingen - Wallerstein schrieb : „ Es ist

Menschenpflicht , den Leidenden ein so vorzügliches Mittel (Johann Hoff¬

sches Malzertraft ) zugängig zu machen . "

erweitung
und zur Kräftigung

Die Wirkung Ihres Johann Hoff' schen Malzertraft - Gesundheits¬

bieres , das in der That gegen schlechte
des Körpers sich als unübertrefflich erweist , hat mich sehr angenehm

überrascht ; ich habe mit meinem Magen seit Jahren zu thun gehabt und

wußte mir gar nicht mehr zu helfen . Heute fühle ich mich gesund und

habe sehr guten Appetit und frische Kräfte .

Mori Tid , tl Ritter v . Tübingen in Arco , Süd -Tirol .

An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Malzertraft Heilnahrungs¬

Bräparate , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas , in Berlin , Neue

Wilhelmsir . 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

Johann Hoff ' s concentrirtes Malzertrakt
für Lungenleidende .

Verein jung . Kaufleute
, , Merkur " ,

Die Monats Versammlung
fällt beute aus und findet am
nächsten Freitag statt .

Wilhelmsh .

Schiess¬

Verein .

General Versammlung
am Mittwoch , 6 . März ,

Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokal .514

Tages Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder .

2 . Bericht der Rechnungsrevisoren .

3. Abänderung der Schieß -Ordnung .
4. Erbauung eines Festzelts .
5 . Verschiedenes .

Sämmtliche Mitglieder werden ersucht ,
in Anbetracht der einschneidenden Tages .
ordnung und großer Geldbewilligungen
pünktlich zu erscheinen .

Der Vorftand .

Bekanntmachung .
Dienstag , 5 . März d . JB . ,

öffentliche Versammlung
der Maurer von Wilhelmshaven

im Saale Zur Arche " , Belfort .19

Tages Ordnung :

1. Beschidung des diesjähr . Maurer¬
tongreffes .

2. Wahl eines Delegirten .
3. Verschiedenes .

Sämmtliche Kameraden werden hier¬

mit freundlichst eingelaben .
Der Einberufer .

Männer - Turnverein

Vorwärts "

zu Belfort .
Am Mittwoch , den 6 . d . . ,

Abends 9 Uhr :

Der vorgerückten Saison halber verkaufe Monatsversammlung.

Militärdienst-Versicherungs-Anstalt die noch vorräthigen
in Hannover

nimmt entgegen die Haupt -Agentur

B . Denninghoff jun . ,
Mittelstr . 2 .

Kartoffeln ,
allerbeste , mehlreiche Waare , treffen

und verkaufe davon in kleinsten Duan - ben 4 . d .

titäten nach Gewicht .

J . Roeske ,
Rönigftraße . u . Göterstraße .

Scillitin - Latwerge ,
bestes und sicherstes Mittel gegen
Ratten und Mäuse , in Dosen à 60

Pfg . und 1 Mark bei

Rich . Lehmann ,
Drogenhandlung ,

Bismardstraße 15 und Bant .

Sut erhaltene

Tisch - und Hängelampen
mit 20 Prozent Nabatt .

Radfahrer¬
Verein

Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 6 . März cr . ,
Abends 9 Uhr :

Bernh . Dirks . Monatsversammlung.
ts , wieder ein und Von heute ab

empfehle ich solche zum sisherigen
Preise .

Blauband . Habe etwa

B. Wilts . bestesKalbfleischbestesKalbfleisch800SchoofRheit
Gesucht

9 auf fofort ein

Heringe
verkaufe ich 65 Stüd für 3 Mart ,

oder pr . Stüd 5 Pfg .

Laufbursche .
Bernb . Dirks .

à Pfund 30 Pf .

G. Maass .

Zu verkaufen
Eine schöneWohnung 5 Fuder gut gewonnenes
in meinem Hause Werftstraße , zu so¬

fort oder 1. Mai d . J . zu vermiethen .
Carl Beeck , Delfori .

Die Wohnung

Landheu .
Georg Gerdes , Accum .

Zu vermiethen

zu verkaufen .
Hinrich Suhren Wittwe .

Ein gebild . Mädchen

Gesuch .
Ein Damen - Hemd , beliebige

Größe , tauft , resp . tauscht um
aber schnell !

Gesucht

F . K.

zum 1. April ein Dienstmädchen
Frau Oberzahlmeister Bars ,

Königstr . , Schwedenhaus .
gesezten Alters , welches in allen von

häuslichen Arbeiten erfahren ist , sucht

quf bald oder später Stellung als

Houshälte: in gegen mäßige . Salair Verlobungs - Anzeige .
M . U . Minffen , Jever .

Gesucht
per 1. April eine Wohnung , be
stehend aus 3 bis 5 Zimmern .

Offerten unter W. Z. 100 an die

Erped . d . Bl . erbeten .

Als Verlobte empfehlen sich :

Eliese Schäfer
Gotthardt Hoffmann .

Bergedorf Nieder -Langenbielau
Bergedorf , im März 1889 .

Zu vermiethen Verlobungs -Anzeige.
Wilhelmstraße 7, parterre Lints, in ein möblirtes Wohn - und auf gleich oder Mat eine geräumige
Umstände balber zum 1. April oder

B . Wilts . Mai anderweitig zu vermiethen.

Kalbfleisch ,
pr . Pfd . 20 Pfg . ,

empfiehlt 2881

F . Felix , Auguftenstraße 10 .

Zu vermiethen
3. 1. Mai eine schöne Oberwohnung

Schlafzimmer ,
event . mit Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Unterwohnung . Zu erfragen bei
Joh . Harme , Bäckermeister,

Efaz , Warktstraße 16 .

EineFrausuchtBeschäftigung Eine Frau
an eine Familie ohne Kinder . im Wafferholen .

oladiol

Tammen , Börsenstr . 36 .
Roonstraße 109 , Hof .

E. Langer , Möblirte Stubeu vermiethen

Original -Shampooing- Bay-Rum"
ist das beste Kopfwaffer , selbst wenn alles

Haarausfallen und Kahl¬andere gegen
in türzefter

Oberwohnung im Preise von

ist sofort oder später zu vermiethen . 135 Mark zum 1. Mat. Zu erfragen
Bismarckstraße 32 .

Bu vermiethen

bei J . Braunschweiger .

Gesucht

welches um15.Märzoder 1.April eineheizbare ein Stundenmädchen
Zeit das Ausfallen der Haare befeitigt möbl . Dachkammer .
und einen üppigen Nachwuchs hervorbringt .

Kopfschuppen verschwinden schon nach
mehrmaligem Gebrauch . Preis Original .

Oldenburgerstraße 1 .

Ich habe noch

Roonftraße 84a , 2. Etage .

fucht Arbeit im Waschen oder Reins

maden .

Wwe . Rütmann , Grenzstr . 66 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an

wei junge Leute .

Als Verlobte empfehlen sich :

Minna Richter

Hermann Puff .
Wilhelmshaven . Boppothen .

Todes -Anzeige .
Heute Vormittag 11 Uhr entschlie

fanft nach kurzem Leiden unsere innig

geliebte Tochter

Erna
Breis pro Person im zarten Alter von 9 Monaten.

12 Wt . pr . Mon. Noonftr. 89 , 3 Tr . Dies zeigt tiefbetrübt an

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine Etagenwoh¬

Roonstraße 6 .nung .

Zu vermiethen
zum 1. April die bieber von Serra ein

Flaſche== 1. 1,20 u. 2,50. Zu haben 2 Schweine arine Balmefter Köpke benußle
bei . Moriffe , Roonftr . 75b .

Nr ## 9
der Deutschen Reichs Fecht¬

Beitung " if angekommen und ab =

Marine -Zahlmeister

zum Weiterfüttern zu verkaufen . möblirte Wohnung .

5 . S . Kuhlmann , Kopperhörn 9 .

Zu vermiethen
zuholen in der Expedition des Wilhelms - ein möblirtes Zimmer .

havener Tageblattes . Roonftraße 109 , of .

Bismarckstraße 22a , am Park ,

parterre links .

Eine Wohnung zum 1. April oder
Mai zu vermiethen bei 3 . Schwerk
in Bant , Anferstraße .

Geincht

SchulfreierArbeitsbursche
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Mertendorf , den 28 . Febr . 1889.

In Abwesenheit meines Mannes

Frau Hermine Krumbholz .

Danksagung .
Für die uns bei der Beerdigung

unserer inniggeliebten Tochter Anna

in so reichem Maße erwiesene Theil

nahme, Denen , welche ihren Sarg so

reichlich mit Kränzen schmückten , ins

ein Hut , ein Stock und ein Tuch mit besondere aber dem Herrn PastorGefunden

Medaftion , Dud und Verlag von Th . Saß in Wilgeimsgabea .

eC . Ahrens , Bäder ,
Belfort .

testen Dant .

3 . de Werth und Frau .
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